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Karl Schurz über Deutſchlands Stellung

gegenüber dem ſpaniſch amerikaniſchen
Conſliet.

Die „Nation“ bringt in ihrer neueſten Nummer
ein intereſſantes und beachtenswerthes Schreiben
von Karl Schurz zum Abdruck, das dieſer an
geſehene Führer der Deutſchamerikaner an den ihn
befreundeten Herausgeber der „Nation“, Dr.
Barth, gerichtet hat. Das Schreiben behandelt die
Stellungnahme Deutſchlands imſpaniſch
amerikaniſchen Conflict und gipfelt in fol
genden Sätzen: „Die Auslaſſungen des Kaiſers
Und der Reichsregierung, die an Correctheit und
Wohlwollen nichts zu wünſchen übrig laſſen, ſowie
die vernünftigen Erörterungen eines Theiles der
deutſchen Preſſe ſind in Gefahr, von Ausbrüchen
eines gehäſſtgen Uebelwollens übertönt zu werden,
das uns deutſch geborene Amerikaner nicht nur
ſehr ſchmerzlich berührt, ſondern uns auch nahezu
unverſtändlich iſt. Wir wiſſen allerdings, daß viele
deutſche Zeitungen ſich in Bezug auf Amerika mit
allerlei Schauergeſchichten füttern laſſen, die um ſo
mehr geglaubt zu werden ſcheinen, je ungeheuerlicher
ſte ſind, und die, wenn ſie uns hier wieder erreichen,
viel Stoff zur Beluſtigung liefern. Aber wenn von
einem anſehnlichen Theile der deutſchen Preſſe im
Ernſt geſagt wird, daß hier die ehrenhaften
Menſchen zu den eſeltenen Ausnahmen gehören und

daß die amerikaniſche Ration ſich mit Wolluſt in
einen gewiſſenloſen Mord und Raubzug geſtürzt
hat, ſo iſt damit die Grenze des Erträglichen über
ſchritten. Die deutſchen Bürger der Vereinigten
Staaten haben ihrem alten Vaterlande eine treue
und warme Sympathie bewahrt und dieſe auch bei
Gelegenheit thatkräftig bewieſen. Aber wenn unſere
deutſchen Stammesgenoſſen drüben mit ſolcher
Shympathie gründlich aufräumen wollten, ſo konnten
ſie kein wirkſameres Mittel anwenden, als ſolch
leichtſinnige Beſchimpfung der Vereinigten Staaten
und des amerikaniſchen Volkes. Die Deutſchameri
kaner ſind ſtolz auf ihr neues Vaterland. Sie ſind
keineswegs blind gegen ſeine Mängel und Fehler,
aber ſie kennen und würdigen ſeine überwiegenden
Vorzüge und großen Eigenſchaften. Faſt ohne
Ausnahme hätten ſte dieſen Krieg gern vermieden
geſehen und ſo werden ſie jedem chauviniſtiſchen
Mißbrauch des Sieges entgegen ſein. Aber nun,
da der Kampf im Gange iſt, ſtehen ſie in
patriotiſcher Einmüthigkeit zu ihrem neuen Vater
lande und ſehen in ſeinen Freunden ihre Freunde
und in ſeinen Feinden ihre Feinde. Es iſt
ihr Herzenswunſch, daß die alte Freundſchaft
zwiſchen ihrem alten und neuen Vaterlande
nicht unterbrochen oder auch nur im Geringſten
getrübt werde. Es fällt ihnen nicht ein, ſich über
eine vernünftige und anſtändige Kritik deſſen, was
hier vorgeht, zu beſchweren, denn wir kritiſtren ja
auch hier recht kräftig. Aber um ſo tiefer beklagen
ſie jene gehäſſigen Ausfälle gegen das amerikaniſche
Volk, die in einem Theil der deutſchen Preſſe laut
eworden find und die gefährliche gegenſeitige

ißſtimmungen hervorbringen könnten. In dieſer
Beziehung muß ich eine Sache erwähntn, die Jhrer
Aufmerkſamkeit entgangen ſein mag. Es iſt ſeit
einiger Zeit vielfach bemerkt worden, daß in den

und hinüber geſandten Preßdepeſchen
Aeußerungen und Vorfälle, die geeignet ſind,
zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten
eine gereizte Stimmung zu entwickeln, mit einer
anſcheinend planmäßigen Geſchäftigkeit gecentuirt
werden, während die Vorkommniſſe, die eine freund
liche Wirkung haben könnten, nur beiläufige oder
zweifelhafte Erwähnung finden. Was immer der
Beweggrund oder Zweck dieſes Spieles ſein möge

es liegt ſicherlich nicht im Intereſſe Deutſch
lands, ebenſowenig wie in dem der Vereinigten
Staaten, daß durch leichtſinnige oder bösartige
Hetzereien den Unfriedenſtiftern in die Hände ge
arbeitet werde.“

Der ſpaniſch- amerikaniſche Krieg

Die Kämpfe um Santiago ſind nun in
voller Heftigkeit entbrannt. Seit Mittwoch Vor
mittag, an welchem Tage die Amerikaner ihr Landung
weſtlich und namentlich öſtlich von Santiago be
werkſtelligt haben, wird ununterbrochen zu Lande
gekämpft. Wie immer gehen die Meldungen über
den Stand der Kriegsoperationen weit auseinander,
je nachdem ſie aus ſpaniſcher oder amerikaniſcher
Quelle fließen. Jndeß ſcheint es doch, als ob die
Amerikaner den Spaniern ſchon viel Terrain abge
wonnen haben, ſonſt würde Admiral Cervera nicht
eine amtliche Depeſche nach Madrid geſandt haben,
in der er die Lage als „kritiſch“ bezeichnet. Die
Amerikaner ſind ſchon dadurch im Vortheil, daß ſie
die ſchwierige Landung großer Truppenmaſſen trotz
des feindlichen Feuers faſt ohne Verluſte ausführen
konnten. Beſonders heſtig wüthet der Kampf öſtlich
von Santiago, wo die Hauptmacht des General
Shafter gelandet iſt.

Amerikaniſcherſeits werden folgende Mel
dungen veröffentlicht.

Ueber die Truppenmacht, mit der die Amerikaner
bei Santiago auftreten, giebt die „Newyorker
Staatsztg.“ folgende, auf amtlichen Angaben be
ruhende Darſtellung Generalmajor Shafter hat
ein Truppencontingent von 773 Offizieren und
14 564 Mann unter ſeinem Kommandv. Der größere
Theil dieſer Truppenmacht beſteht aus regulärem
Bundesmilitär, das durch ein Truppenmacht beſteht
aus regulären Bundesmilitär, daß durch ein paar
Freiwilligen Organiſationen verſtärkt wird, nämlich
durch das 71. Newyorker Regiment und zwei gegen
wärtig unberittene Schwadronen von je 4 „Troops“
des 1. Ver. Staaten FreiwilligenKavallerieRegi
ments, den Rooſeveltſchen „Rough Riders“, Es
hielt ſchwer, die „Rough Riders“ zu beſtimmen, ihre
Bronchos zurückzulaſſen, aber dies ſtellte ſich als
unumgängliche Nothwendigkeit heraus, da an Bord
der Transportſchiffe keine Vorbereitungen für Auf
nahme ihrer Pferde getroffen waren.

Eine amerikaniſche Depeſche aus Playa del
Eſte von Donnerstag meldet: Um 1 Uhr morgens
war die geſammte Streitmacht des General Majors
Shafter in Daiguiri gelandet. Die Spanier
leiſteten, abgeſehen von vereinzelten Schüſſen, keinen
Widerſtand. Die Mittwoch früh von dem Kriegs
ſchiff „Texas“ und den Kanonenboten gegen die
zwiſchen Santiago und Daiguiri gelegenen ſpaniſchen
Batterien ausgeführten Angriffe brachten die Batterien
zum Schweigen und hinderten die Spanier daran,
oſtwärts Truppen gegen die amerikaniſchen
Landungstruppen zu ſenden. Die Landung verlief
ohne Unfall; der einzige Verwundete war ein
Jnſurgent, der von einer Granate eines amerikaniſchen
Kriegsſchiffes getroffen wurde. Die New-Yorker
„Evening World“ veröffentlicht ein Telegramm
aus Waſhington, das berichtet, man glaube, daß
gegenwärtig ein großes Gefecht zwiſchen der Armee
des Generals Shafter und den Spaniern ſich ent
wickele. Die Kabelverbindung mit Guantanamo ſei
ſeit 3 Stunden unterbrochen. Die letzte Meldung
von dort habe beſagt, es werde jeden Moment
darauf gewartet, daß das Geplänkel in eine große
Schlacht übergehe.

Der Hilfskreuzer „Yale“ iſt mit Truppen an
Bord, welche nach Santiago beſtimmt find, am
Donnerstag Abend von Newport-News (Virginia)
in See gegangen.

Die ſpaniſchen Berichte find diesmal weit
eingehender als die amerikaniſchen, laſſen aber deut
lich erkennen, daß die Situation für die Spanier
nichts weniger als günſtig iſt. Jn der letzten
Depeſche des Gouverneurs von Santiago wimmelt
es förmlich von Widerſprüchen. Was ſoll man ſich
z. B. dabei denken, daß es erſt heißt, „die Ameri
kaner wurden auf der ganzen Linie zurückgeworfen“
und gleich hinterher der Rückzug der Spanier in
die Berge angegeben wird Viel ehrlicher iſt da

doch ein Telegramm des Admirals Cervera,
das am Donnerstag in Madrid eingegangen iſt,
der meldet, daß er einen Theil ſeiner Marine
mannſchaften an Land zur Unterſtützung der ſpani
ſchen Landarmee geſandt habe und hinzufügt, „er
halte die Lage für kritiſch“.

Spätere Meldungen ſuchen das Bedenkliche dieſer
Nachrichten wieder abzuſchwächen. Eine dem ſpani
ſchen Unterſtaatsſecretär im Miniſterium des Jnnern
zugegangene Depeſche, welche ſpäter als Cerveras
Telegramm eintraf, meldet, daß die Spanier die
Angriffe des Feindes ſiegreich zurückgewieſen haben.
Auch der Kriegsminiſter erhielt eine amtliche Depeſche
aus Santiago, welche beſagt, der erſte Angriff der
Amerikaner auf Puerta de Berracos ſei nach hartem,
blutigen Kampfe abgeſchlagen worden. Wolffs
Bureau verbreitet aus Madrider Regierungskreiſen,
aus den vorliegenden Meldungen ergebe ſich, daß
nur der linke Flügel der Spanier, und zwar um
nicht umzingelt zu werden, ſich ins Gebirge zurück
zog. Die eingelaufenen Nachrichten hätten einen
guten Eindruck hervorgerufen, da ſie zeigen, welchen
Schwierigkeiten die Amerikaner begegnen werden.
Die Landungsſtelle iſt angeblich ſehr ungeſund undvom gelben Fieber heimgeſucht

Wie die „Voſſ. Ztg.“ aus Madrid meldet, ver
urſachte die Nachricht, daß Cervera ſeine Mann
ſchaften ausgeſchifft habe, einen üblen Eindruck.
vielfach wird die Meinung geäußert, General Linares
ſei mit der Beſatzung Santiagos dem Feinde ent
gegengerückt und die Seeinfanterie erſetze inzwiſchen
die Beſatzung; in amtlichen Kreiſen wird dies in
Abrede geſtellt. Linares verfüge über 12 Bataillone,
die nicht aus Santiago gewichen ſeien. Starke
Abtheilungen beſetzten außerdem ſtrategiſche Stellungen

in weitem Umkreiſe.
Etwas tröſtlicher für Spanien lauten die Nach

richten, die von anderen Punkten Kubas und von
Puerto Rico eingegangen ſind. Einem ſpaniſchen
Ueberſee-Dampfer gelang es, die Blokade von Cien
fuegos zu durchbrechen und in den dortigen Hafen
einzulaufen. Das Schiff brachte Vorräthe mit.

Nach einer in Madrid eingetroffenen amtlichen
Nachricht aus Puerto Rico zeigte ſich dort ein
amerikaniſcher Kreuzer. Der ſpaniſche Kreuzer 1.
Klaſſe „Jnfanta Jſabel“, ein Kanonenboot und der
Torpedobootzerſtörer „Terror“ eröffneten alsbald
das Feuer gegen denſelben. Nach ganz kurzer Zeit
zog ſich das amerikaniſche Schiff zurück die ſpaniſchen
Schiffe liefen wieder in den Hafen ein. Der Verluſt
auf ſpaniſcher Seite betrug einen Todten und drei
Verwundete.

Von den Philippinen iſt in Madrid eine
Beſtätigung der Nachricht eingegangen, daß die
Familie des Generals Auguſtin ſich in Gefangenſchaft
der Jnſurgenten befindet.

Eine Verſtändigung zwiſchen Deutſch
land und der Union ſoll nach einem Wayhing
toner Telegramm des „Daily Chronicle“ in einer
Conferenz zwiſchen dem Staatsſecretär Day und
dem deutſchen Botſchafter v. Holleben am Donners
tag dahin erzielt worden ſein, daß deutſche See
truppen in Manila landen werden, um
nöthigenfalls das deutſche Conſulat zu beſchützen.
Es wurde ausgemacht, die Landung ſolle mit vollem
Wiſſen und Willen der Vereinigten Staaten erfolgen,
ohne daß daraus ein Anſpruch auf eine gemeinſame
Beſetzung entſtehe.

Das ſpaniſche Reſervegeſchwader unter
Camaras Befehl hat noch nicht einmal das Mittel
meer verlaſſen. Nach einer Meldung der „Agenzia
Stefani“ aus Palermo hat das „Giornale di
Sicilig“ von der Jnſel Pantelleria unter dem Datum
des Mittwochs eine Depeſche erhalten, welche berichtet,
am 21. d. M. nachmittags habe der Küſtentelegraph
das ſpaniſche Geſchwader unter Admiral Camara
ſtgnaliſirt. Das Geſchwader, beſtehend aus drei
Torpedobooten, vier Kreuzern und fünf Transport
ſchiffen, ſei in ſüdöſtlicher Richtung nach Suez zu
gefahren.



Die ſpaniſchen Parlamente hatten am
Donnerstag anläßlich der ſchlechten Nachrichten aus
Santiago ſehr bewegte Sitzungen. Jm Senat
ergriff Fabie das Wort und rief für die Ver
theidiger der Rechte Spaniens die Hilfe des Gottes
der Schlachten an. Navarro proteſtirte dagegen,
daß Spanien von Europa im Stich gelaſſen worden
ſei und ſagte voraus, dies Jmſtichlaſſen werde ein
Uebergewicht der Angelſachſen herbeiführen Der
Republikaner Gonzales führte aus, die
Verantwortlichkeit für die Ereigniſſe treffe das
ganze Land, Volk und Regierung. Der Redner
ſprach für den Frieden. Navarro bezichtigte
Gonzales, er ſei der Anwalt der Vereinigten
Staaten. Der Miniſter der Colonien brand
markte das Vorgehen der Vereinigten Staaten und
lobte die Haltung der ſpaniſchen Marine. Nach
weiteren Auseinanderſetzungen erklärte Gonzales,
der Augenblick. der Sühne ſei gekommen, die
Wahrheit müſſe wieder zu ihrem Rechte kommen.
Der Geſetzentwurf betreffend die Bezahlung der
kubaniſchen Schuld in Peſetas wurde hierauf ohne

Debatte angenommen.Der neue ruſſiſche Botſchafter in
Waſhington Graf Caſſini überreichte am
Donnerstag Me Kinley ſein Beglaubigungsſchreiben.
In ſeiner Anſprache an den Präſidenten betonte der
Botſchafter die hohe Achtung und unveränderliche
Freundſchaft, welche beide Regierungen und Nationen
ſeit Janger Zeit verbinden ohne daß die geringſte
Wolke aufgeſtiegen ſei, welche die auf weitſchauende
politiſche Weisheit und unſtreitige Sympathie ge
gründeten Beziehungen hätte ſtören können. Moe
Kinley hieß Caſſini mit warmen Worten willkommen
und drückle die Hoffnung aus, daß die herzliche

Achtung und Freundſchaft zwiſchen Rußland und
den Vereinigten Staaten, welche auf ſo feſtem
Grunde ruhe, feſt beſtehen bleiben werde. Der

Präſident bat den Botſchaſter, ſeine und des ameri
kaniſchen Volkes guten Wünſche für des Kaiſers
Glück und fir die Wohlfahrt ſeines Reiches demſelben

zu übermitt n.

Politiſche Ueberſicht.
Geſterreich Aungaru. Ein Feſtzug der

Wiener Schukkinder zu Ehren des Regierungs
jubilaums des Kaiſers Franz Joſeph fand am
Freitag ſtatt. Die Zahl der an der Feier be
theiligten Schüler und Schülerinnen betrug etwa
70 000. Jn ſeiner Antwort auf die Begrüßungs
anſprache des Bürgermeiſters Dr. Lueger hob der
Kaiſer hervor, er ſei ſelten einer Einladung ge
rührteren Herzens gefolgt, als heute der zu den
Kindern des Volkes Die Kinder, ſo ſagte der
Kaiſer, mögen jetzt und fortan in Treue und Ver
trauen zum Kaiſer aufblicken, der ihnen das gleiche
Vertrauen und ſtets warmes Intereſſe zuwende.
Diejenigen, denen das heilige Amt der Schul
erziehung obliege, möchten ſich der ihnen anvertrauten
Aufgabe ſtets in ernſter nd liebevoller Arbeit
widmen. Der Kaiſer ſchloß mit den Worten:
„Jhnen allen, den Vertretern meines Wien, den
Eltern und Lehrern, die Sie mir dieſen ſchönen
Tag bereitet haber, ſage ich von ganzem Herzen
innigen und anerkennendſten Dank. Das
Tekegramm des Großfürſten Konſtantin
zur Palackyfeier wird nunmehr von dem Prager
Tſchechenblatt „Politik im ruſſiſchen Originaltert
veroöffentlicht. Die „N. Fr. Pr.“ hat den ruſſiſchen
OHriginaltext von einem geborenen Ruſſen wortgetreu
ins Deutſche überſetzen laſſen, und in dieſer Ueber
ſetzung lautet das Telegramm: „Die kaiſerliche
Akademie der Wiſſenſchaften zu Petersburg ſchließt
ſich mit beſonderer Beſriedigung der Feier des 100
jährigen Geburtstages des ruhmreichen tſchechiſchen
Hiſtorikers Palacky an, der mit ſeinen gelehrten
Arbeiten die Wiedergeburt und die Befeſtigung der
Selbſtändigkeit (Samostoſateljnostj) des tſchechi
ſchen Volkes gefördert hat. Männer, welche Palacky
gleichen, leben treu in der dankbaren Erinnerung
Zes Volkes Möge die tſchechiſche Erde und das
Slaventhum an ſolchen muthigen Männern nicht
verarmen!“ „General“ Komarow, welcher
ſeine Abreiſe nach Petersburg über Wien antreten
wollkte, iſt plötzlich am Mittwoch Abend von Prag
über Dresden abgereiſt, nachdem ihm die ruſſiſche
Botſchaft in Wien wegen der Stimmung in Wiener
Regierungskreiſen die ſofortige Abreiſe dringend an
gerathen hatte. Jn Galizien dauern die Un
ruhen und Plünderungen fort. Jn NeuSandez
plünderten am Sonnabend die Bauern die Läden
von jüdiſchen Händlern. Das Militär zerſtreute
die Excedenten.

Ztalien. Die italieniſche Kabinetskriſis
dauert noch immer fort. In den Wandelgängen der
Kammer ſprach man, wie „Popolo Romano“ meldet,
davon, daß General Luigi Pelloux die Bildung des
Kabinets übernehmen werde. Am Freitag Vormittag
wurde Visconti Venoſta abermals vom König

empfangen.

Frankreich. Ein franzöſiſcher Miniſter
präſident hat ſich jetzt endlich gefunden der
bereit iſt, die undankbare Erbſchaft Melines anzu
treten. Nach einer Meldung aus Paris vom
Donnerstag hat Peytral die Cabinetsbildung
übernommen, er hoffte, bis Freitag das Cabinet
bilden zu können. Allein das wird wohl ſo leicht
nicht gehen, denn gleich beim erſten Verſuch der
Cabinetsbildung iſt Peytral auf Schwierigkeiten
geſtoßen. Mehrere Blätter greifen Peytral aufs
Schärfſte an, weil er das Kriegspo rtefeuille
dem General Sauſſier angeboten habe.
Der „Jntranſigeant“ erklärt, die Ernennung Sanſſiers,
als eines Freundes Reinachs, wäre geradezu ſkan
dalös. Cavaignac, dem Peytral das Finanzporte
ſeuille anbot, habe erklärt, er werde nur das
Portefeuille des Kriegsminiſters annehmen.

Schweit. Der Ständerath nahm am Freitag
die Geſehe über Einführung der obligatoriſcheu
Kranken und Unfallverſicherung an. Die Geſetze
gehen zur Erledigung von Differenzen an den
Nationalrath zurück.

Fürkei. Von der türkiſchmontene
griniſchen Grenze veröffentlichen die türkiſchen
Blätter in einer offiziellen Mittheilung Telegramme
von Huſſein Paſcha, von dem Oberſtleutnant Riza
Bey in Diakowa und von dem Adjutanten des
Sultans Bairam Effendi vom 21. Juni in das
Palais, in welchen mitgetheilt wird, daß die in
Berana vor der Kaſerne verſammelten Muſelmanen
Hochrufe auf den Sultan ausbrachten und ſich
ſodann ohne Zwiſchenfall in die Heimath begaben.

Die rückſtändige ruſſiſche Kriegs
entſſchädigung, an deren Bezahlung Rußland
fortwährend mahnt, will jetzt die Pforte endlich
einmal herausrücken. Zwiſchen der Ottomanbank
und der Verwaltung der „Dette Publique“ iſt am
Mittwoch ein Abkommen getroffen worden wegen
Bezahlung von 300 000 Pfund als erſte Abſchlags
zahlung auf die ruſſiſche Kriegsentſchädigung.

Füdafrika. Gegen den Aufſtand im
Swaziland, geht die Regierung der Süd
afrikaniſchen Republik energiſch vor. Freiwillige
Streitkräfte aus Transvaal überſchritten die Grenze
von Swaziland in der Nacht zum Donnerstag mit
einer Avantgarde von Burghers. Boten gehen
durch das ganze Land und rufen alle Kraals auf,
ſofort gegen Swaziland aufzubrechen und in
Mampandweni ſich zu ſammeln. Unter den Swazi
ſind die Pocken aufgetreten

Deutſchland
Berlin, 25. Juni. Die „Kieler Woche hat

geſtern Vormittag 11 Uhr mit der Binnen Regatta
des Kaiſerlichen Yachtklubs begonnen. 25 achten
ſtarteten. Es herrſchte friſcher Südweſtwind. Der
Kaiſer, die Kaiſerin und die Prinzeſſin
Heinrich beobachteten mit dem Admiral v. Knorr
und dem Viceadmiral Karcher von der acht
„Jduna“, die am Start lag, die intereſſante Wett
fahrt der kleineren Hachten. Der Kaiſer und die
Kaiſerin, ſowie die Prinzeſſin Heinrich kehrten dann
an Bord der acht „Jduna“ um 2 Uhr von der
Binnenregatta nach Kiel zurück. Die Kaiſerin begab
ſich ins königliche Schloß. Der Kaiſer beſuchte die
Marine Akademie und kehrte ſpäter auf die „Hohen
zollern“ zurück. Bei der Yachtwettfahrt
DHoverHelgoland um den Preis des Kaiſers
war „Merrythought“ erſter, „Latona“ zweiter und
„Caſtanet“ dritter. Bei der Wettfahrt Dover
Helgoland um den Rordſeebecher war „Maymorn“
erſter „Nan“ erhielt den zweiten Preis. Der
Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich
werden heute Abend in Kiel eintreffen, um den an
läßlich der Anweſenheit des Kaiſerpaares dort ſtatt
ſindenden Feſtlichkeiten beizuwohnen. Die Rückkehr
der kaiſerlichen Prinzen nach Plön erfolgt am
Sonntag Abend.

(Gie Kaiſerin Friedrich) wird in Bälde
der Königin von England im Windſor Schloſſe
einen Beſuch abſtatten. Die Kaiſerin wird dabei
von ihrer älteſten Tochter, der Erbprinzeſſin von
SachſenMeiningen, und ihrer Enkelin, der
Prinzeſſin Feodore, begleitet ſein. Die Hochzeits
feier der Prinzeſſtn Feodore mit dem Prinzen
Heinrich RR. von Reuß wird im September in
Breslau ſtattfinden. Der deutſche Kaiſer und die
Kaiſerin werden dabei zugegen ſein.

(Ger Großherzog von Sachſen
Weimar feiert am heutigen Sonnabend ſeinen
80. Geburtstag. Die ſtädtiſchen Behörden von
Weimar werden dem Großherzog eine künſtleriſch
ausgeführte Adreſſe überreichen.

S er „Staatsanzeiger“) meldet die Ver
leihung des Schwarzen Adlerordens an den Groß
herzog von MecklenburgSchwerin.

S (Zur Berliner Oberbürgermeiſter
wahl) Die „Poſt“ giebt ſich der Hoffnung hin,
daß der zum Oberbürgermeiſter Berlins
mit ſehr großer Mehrheit gewählte bisherige zweite

Bürgermei er Kirſchner nicht beſtätigt wird ſte
bezweifelt, ob Herr Kirſchner, der bekanntlich politiſch
auf dem Standpunkt der freiſinnigen Vereinigung
ſteht, der Mann ſein werde, „dem politiſchen Groß
machtdünkel der Stadtverordnetenverſammlung und
dem vordrängenden Einfluß der Sozialdemokratie
in derſelben nachdrücklich entgegenzutreten.“ Die
„Poſt“ hat, wie S ſcheint, gar keine Ahnung davon,
em mit der Nichtbeſtäatigung der Wahl am meiſten

gedient ſein würde.
Eine Novelle zur Gewerbeordnung)

kündigen die „Berl. Pol. Nachr.“ für die nächſte
Reichstagsſeſſion als ziemlich ſicher an. Aus dem
Inhalt wiſſen ſie nur anzugeben, daß ſie „höchſt
wahrſcheinlich“ die Conzeſſionspflicht für
Geſindevermiether und Stellenvermittler einführen
werde. Vielleicht werde man auch die allgemeine
geſetzliche Regelung der Stellung der Patentanwalte
auf dieſem Wege herbeizuführen verſuchen.

T BVaoalkswitthſchaftliches.

Bekämpfung der Geflügel-Seuchen.
Durch den Jmport ruſſiſcher Gänſe, der, wie aus
der Statiſtik des Außenhandels hervorgeht, von
Jahr zu Jahr größeren Umfang angenommen hat,
iſt die Ausbreitung der Geflügel-Cholera,
die fortwährend eingeſchleppt wird, ebenfalls eine
bedeutendere geworden. Dieſe Seuche rafft bei der
ſchnellen Art ihres Auſtretens und ihrer Weiter
verbreitung einen großen Prozentſaß des Zucht
geflügels hinweg, ohne daß es bisher gelungen wäre,
der Gefahr zu begegnen Daſſelbe gilt in vielleicht
noch viel größeren Maße von der Geflügel
Diphtheritis, die durch ungariſche und italieniſche
Hühner, deren Jmport ebenfalls von Jahr zu Jahr
zunimmt, ins Land kommt. Die Bekämpfung dieſer
Seuchen wird nach Anſicht des Vorſitzenden des
Verbandes der Geflügelzüchter Vereine der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten, Herrn
Apotheker BeeckHälle, der bekanntlich von der Land
wirthſchaftskammer der Provinz Sachſen als Wander
lehrer für Geflügelzucht beſtellt iſt, hauptſächlich
davon abhängen, inwieweit der Jmport nach Deutſch
land eingeſchränkt wird, da es in Sachverſtändigen
kreiſen als poſttiv ſicher gilt, daß die Geflügel
Cholera niemals ſpontan auftritt, ſondern ſich ſtets
dann bemerkbar zu machen anfängt, ſobald die erſten
ruſſiſchen Treibergänſe ins Land gekommen ſind.
Nun iſt aber das Schließen der Grenzen gegen den
GeflügelJmport, wie Herr Beeck ſelbſt betont, nicht
durchzuführen, da politiſche Momente dabei in
Frage kommen wohl aber läßt ſich zweifellos zur
Bekämpfung der Seuche ſelbſt eine Verſchärfung der
geſetzlichen und polizeilichen Maßregeln durch Ein
führung einer verlängerten Quarantäne herbeiführen.
Das Treiben des Geflügels iſt vollſtändig zu ver
bieten der Transport hat nur in ſolchen Wagen
oder Käfigen zu erfolgen die mit genügendem Ein
ſtreumaterial verſehen ſind und derartige Vorkehrungen
zeigen, daß eine Fütterung und Tränkung der Thiere
in zweckentſprechender Weiſe darin vorgenommen
werden kann. Ferner muß über den Verbleib
der auf dem Transport geſtorbenen
Thiere aus leicht begreiflichen Gründen eine
ſcharfe Controlle eingeführt werden.

Die Einführung der Tarife für
rufſiſches Getreide, die von dem Tarifcongreß
der Vertreter ruſſiſcher Bahnen gefordert war,
iſt von den deutſchen Eiſenbahnverwaltungen abge
lehnt worden. Der Congreß hat ſich darauf an den
Finanzminiſter Witte gewandt die für den ruſſiſchen
Getreidehandel ſo wichtige Frage ſo ſchnell wie
möglich zu erledigen. Wie nun der „Königsb.
Hart. Ztg. aus Petersburg geſchrieben wird, hat
der Finanzminiſter beſchloſſen, dem Finanzminiſterium
in Berlin ein Ultimatum zuſtellen zu laſſen. Jn
dieſem Ultimatum kündigt Rußland an, daß es, falls
die deutſchen Bahnen kein Entgegenkommen zeigen
ſollten, zu Repreſſalien greifen werde, indem es die
ruſſtſchen Eiſenbahntarife für die wichtigſten deutſchen
Exportartikel auf Grund des Artikels 19 des
deutſch ruſſiſchen Handelsvertrages erhöhe.

Das Scheitern der internationalen
Zuckerconferenz in Brüſſel ſtellt das belgiſche
Regierungsblatt „Soir“ in ſichere Ausſicht. Es
theilt mit, daß mehrere Delegirke fremder Mächte

den Arbeiten der Conferenz bereits fernbleiben.
Zur Abwehr der Einfuhr von ameri

kaniſchen Schuhwagaren hat nach den „Berl.
Pok. Nachr ebenſo wie das preußiſche Handels
miniſterium auch die ſächſiſche Regierung die
Schuhmacherinnungen angeregt. Das Blatt ſchließt
daraus, daß es ſich bei dieſen Anordnungen um
eine Maßnahme handelt, die ſich auf das ganze
Reich erſtrecktDie Anſiedelungscommiſſion kaufte,
wie der „Köln. Volksztg.“ aus Gneſen berichtet
wird, das Rittergut Morgenau aus deutſchen
Händen.
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empfehle ſeh- e
Handschnuhe, Strümpfe,
Corsets, seid. Ränder,
Madopolamstiekereien,

Spitzen, Rüschen, Hosen-
träger, Turnergürtel,
Kragen, Chemisets,

Cravatten

J

empfehle

für Mädchen Ph für Immer ferner wegen vorgerückter Saiſon:Seſdene Schärpen,See e e Bänder Oberhemden, garnirte und ungarnirte
Kiegerdenicehen n Top coul., er Damen- und Mä dchen-

von 1 an, e N Siel n und braun, Cravatten r St r9 in to W
w v an, ann Sonnen en Pf. an, Turner- und Sport- Herren- und Knaben-
Ketten und BRrochen, Gürtel, StrohhüteI Kränmnze, Mosenträger, von 40 Pfg. an,Corsetts ſchwarzweißrothe Vehärpen. ſo lange der Vorrath reicht.

E. Streng reelle Bedienung

In wenigen Tagen Zlohnneg der Y. Grossen Inowrazlawer Pferdeverloosens- L008E 1 Mar
ferner olno completo zweispännige Equipage, eine Jucker-

e
O I.O0OSE a 1 Mk. sind in allen dureh Placate Kenntlichen Verkaufsstellen zu haben T

v

Zum Kinderfeſt D.

franz Lerenz,
Vaerseburg, Kl. Riütſerstr. 2, Beke Enkſenpkan-

G. Hoffmann, Merseburg,

II Loose für 10 M.
Porto u. Liste 20 Pf. extra)
sind direct zu beziehen durch
F. A. Schrader, Hauptagentur,

Braunschweig.

billige aber feſte Preiſe.

Der diesjährige grosse

tur-Ausverka
I veleher ausserordentlich günstige Gelegenheitskänte in allen Artikeln uin-

kasst, beginnt

Amerikaniſche GlanzStärke

von Fritz Schulz jun, in Leipzig
garantirt frei von allen ſchädlichen Hubſtanzen.
Dieſe bis jetzt unübertroffene Stärke hat ſich ganz außer

ordentlich bewährt ſie enthält alle zum guten Gelingen erforderlichen
Subſtanzen in dem richtigen Verhältnifz, ſo daß die Anwendung
ſtets eine ſichere und leichte iſt. Der vielen Nachahmungen

halber beachte man obiges Fabrikzeichen, das jedem Packet aufgedruckt iſt. Preis pro
Packet 20 Pf. Zu haben in faſt allen Colonialwaaren, Drogen- und Seifenhandlungen.

S GNähmaſchinen
für Hausgebrauch, Kunſtſtickerei und induſtrielle Zwecke

jeder Art.

Weber 14 Millionen
fabrizirt und verkauft.

Sm ger Co. A. Gles.
Frühere Firma: G. Neidlinger.

Vreikeſtr. Merſeburg Vreiteftr

S PVreiftag den 14. Vuilſ a. C-

Geschäftshaus

J. Lewin,
Halle as.

l

FKonigliches Stahlbad Fanchſtadt.
Angenehmer, ruhiger Landaufenthaltsort. Wirkſam bei Blutarmuth, Bleichſucht,

Nervenſchwäche, beſonders Schwächezuſtänden nach Wochenbetten, bei Lähmungen, Rheuma

tismus und Gicht.

Anfang der Saison 19. Mai IS98.Die Königliche Bade Direction

Wähler der II. Kbtheilung.
Es iſt die Wahl noch eines Oeconomen für die Stadtverord

neten Verſammlung dringend geboten und wird gebeten, ſämmtliche

Stimmen auf Herrn

o ham Walliem burg
zu vereinigen.

Wähler der II. Abtheilung
Hkadtverordneken- Wahl!

Zur Erſatzwahl für den 28. d. wird vorgeſchlagen

Kaufmann Otto Teſchmanmm-
Mehrere ſtimmfähige Zürger der II. Abtheilung

Hierzu eine Veilage.
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Beilage zu Nr. 147 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 26. Juni 1898.
Abonnements -Giuladung,

Mit dem kommenden 1. Juli beginnt ein
neues Abonnement auf den

„„Zerſeburger Correſpondent“.
Wir bitten deshalb unſere geehrten Leſer

um möglichſt baldige Erneuerung ihrer Be
ſtellung, damit in der regelmäßigen Zuſendung
namentlich nach auswärts keine Unterbrechung
eintritt.

Abonnements zu den bekannten Preiſen
nehmen alle Poſtanſtalten, Poſtboten, unſere
Colporteure und die Expedition entgegen.

Jnſerate finden bei der großen Auflage
des Correſpondenten in Merſeburg und Um-
gegend die weiteſte Verbreitung.

RNedaetion und Expedition
des Merſeburger Correſpondent.

Reichstags StichwahlReſultate.

Werſeburg Querfurt.
Querfurt mit 20 Ortſchaften. Ritter 2463, Neu

varth 1620.
Lauchſtädt. Ritter 256, Neubarth 121 St.
Schafſtädt. Ritter 328, Neubarth 175 St.
Milzau. Ritter 75, Neubarth 26 St.
Blöſien. Ritter 31, Neubarth 14 St.
Goſeck. Ritter 119, Neubarth 234 St.
Jnsgeſammt ſind bis geſtern, Sonnabend, Vor

mittag gezählt
für Ritter 12 568 Stimmen,

für Neubarth 10 980 Stimmen.
Davon entfallen auf den Querfurter Kreis für
Ritter 5247, für Neubarth 5388 Stimmen,
auf den Merſeburger Kreis für Ritter 7321,
für Neubarth 5592 Stimmen. Da nur noch
die Wahlreſultate aus 8 ländlichen Ortſchaften
fehlen, ſo kann heute ſchon Herr Guts
beſitzer Ritter-Barnſtedt wieder als Reichs
tagsabgeordneter für den Wahlkreis Merſe
burg- Querfurt für die nächſte Legislatur-
periode betrachtet werden.

Halle- Saalkreis. Kunert (Soz.) 19263,
Dugend (Reichsp.) 15 835 St. Somit Kunert ge
wählt mit 3428 St. Majzorität.

Halberſtadt-Oſchersleben-Wernigerode.
Rimpau (nat.lib.) gewählt. Der Sozialdemokrat
iſt unterlegen

Wanzleben. Heiligenſtadt (nat. lib.) gewählt.
Der Sozialdemokrat iſt unterlegen

Erfurt-Schleuſingen-Ziegenrück. Jacobs-
kötter (konſ.) gewählt. Der Sozialdemokrat iſt
unterlegen.

Mühlhauſen-Langenſalza-Weißenſee.
Eickhoff (freiſ. Volksp.) gewählt.

Nordhauſen-Grafſchaft Hohenſtein, Dr.
Wiemer (freiſ. Volksp.) gewählt.

Aſchersleben-Calbe a. S. Schmidt (ſoz.)
gewählt.

Bernburg- Cöthen. Albrecht (Soz.) gegen
Friedberg (ntl.) gewählt.

Braunſchweig. Bloos (Soz.) gewählt.
Schwarzburg Sondershauſen. Börner

(ntl.) gewählt.
Koburg. Beckh (freiſ. Vp.) gewählt.
Meiningen-Hildburghauſen. Dr. Müller

(freiſ. Vp.) gewählt.
Berlin 1. Dr. Langerhans (ſreiſ. Vp.) gewählt.
Berlin 2. Kreitling (freiſ. Vp.) gewählt.
Berlin 3. Heine (Soz.) gewählt.
Berlin 5. Dr. Zwick (freiſ. Vp.) gewählt.

(Die Sozialdemokraten haben ſomit in Berlin zwei
Sitze verloren

Dresden-Altſtadt. Gradnauer (Soz.) gewählt.
Eaſſel. Endemann (Ver. Pt.) gewählt.
Schaumburg Lippe. Bieſantz (freiſ. Vgg.)

gewählt.
Zittau. Fiſcher (Soz.) gewählt.
Hagen. Richter (freiſ. Vp.) gewählt.
Danzig. Rickert (freiſ. Vgg.) gewählt.
Glogau. Hoffmeiſter (freiſ. Vgg.) gewählt.
Stettin. Brömel (freiſ. Vgg.) gewahlt.
Bunzlau. Schmieder (freiſ. Vp.) gewählt.
Lennep. Fiſchbeck (freiſ. Vp.) gewählt.
Görlitz. Lider (freiſ. Vp.) gewählt.
Löwenberg. Kopſch (freiſ. Vp.) gewählt.
Landeshut-Jauer. Hermes (freiſ. Vp.) ge

Hrſcho Blell (freiſ. Vp.) gewählt
ir erg. Blell (freiſ. Vp.) gewählt

Liebenwerda Torgau. Knörckes (freiſ. Vp.)
Wahl geſichert.

Wittenberg Schweinitz.
Vgg.) gewählt.

in der Hauptwahl 6870 Stimmen hatten.

2699 Stimmen.

185 zugenommen.

18 Sozialiſten, 3 Welfen, 4 Wilde.
Einſchließlich der bereits im erſten Wahlgange

gewählten 209 Abgeordneten ſtellt ſich das Ergebniß
der bisherigen Wahlen nunmehr folgendermaßen
51 Konſervative, 16 Reichspartei, 95 Centrum, 8
Reformpartei, 32 Nationalliberale, 8 Freiſtnnige
Vereinigung, 25 Freiſinnige Volkspartei, 7 Deutſche
Volkspartei, 2 Bund der Landwirthe, 50 Sozial
demokraten, 3 Welfen, 13 Polen, 1 Däne, 14
Wilde, 3 Bauernbündler.

J

Probiuz und Umgegend
Halle, 24. Juni. Auf dem geſtrigen

Viehmarkt wurden folgende Preiſe für Schweine
gezahlt: Korbſchweine 20--30 Mk. pro Paar,
Ferkel 20—24 Mk. pro Stück, Läufer 30—45 Mk.
pro Stück. Trotz der hohen Preiſe und der miß-
lichen Witterung iſt nahezu ausverkauft worden.
Von einem Radfahrer iſt geſtern hier ein 4 jähriger
Knabe ſo heftig umgeſtoßen worden, daß er einen
complicirten Schädelbruch davongetragen hat.
Aus Verſehen trank die Ehefrau des Tiſchlers
Wagner hier aufgelöſtes Kleeſalz, in Folge welcher
Vergiftung ſie verſtarb.

Halle, 24. Juni. Der Maurer-, Bauarbeiter
und Glaſerſtreik iſt ſo gut wie beendet, beide Theile
neigen zu einem friedlichen Einverſtändniß, was man
nur mit Freuden begrüßen kann. Die Geſellen ſind
mit ihren Forderungen nicht durchgedrungen, haben
aber doch einiges erreicht. So ſollen die Maurer
pro Stunde 43 Pf. ſtatt der geforderten 45 Pf.
und die Glaſer 35 Pf. ſtatt der geforderten 40 Pf.
erhalten. Freilich betrifft es die Arbeitswilligen
hart, da ſte auf Betreiben der Ausſtändigen zu ent
laſſen ſind. Jn den anderen Gewerken iſt es z. 3.
ruhig, obgleich es auch ſchon wegen Lohnerhöhungen
Debatten gegeben hat.

4 Weißenfels, 22. Jnni. Die Stadtver
ordneten bewilligten heute zur Erweiterung des
Waſſerleitungsrohrnetzes 59 000 Mk. und zur Er
richtung einer neuen Schule in der Zeitzer Vorſtadt
132 500 Mk.

4 Köthen, 23. Juni. Jn Kleinpaſchleben
überfiel aus Eiferſucht eine Stallmagd ihre
ſchlafende Nebenbuhlerin und verſuchte ſie todtzu
ſchlagen die Ueberfallene iſt ſchwer verletzt. Die
eiferſüchtige Schöne hat ſich geflüchtet.

Weimar, 24. Juni. Der 80. Geburts
tag des Großherzogs Karl Alexander von
Sachſen Weimar wurde nach der S.Ztg. durch einen
Feſtgottesdienſt, Schulfeiern und öffentliche Feſt
veranſtaltungen begangen. Jn Schloß Wilhelmsthal
bei Eiſenach war die großherzogliche Familie ver
ſammelt. Der Kaiſer ſandte früh morgens ein
herzliches Glückwunſchtelegramm, worin der Kaiſer
zugleich die Mittheilung machte, er habe angeordnet,
daß zum Andenken an die Stifterin des Göthe
Schiller Archivs (die hingegangene Großherzogin
Sophie, Gemahlin des Großherzogs) eine photo
graphiſche Kopie der in der Berliner Bibliothek
vorhandenen Handſchriften Goethes dem
Archiv übergeben werde. Das Finanzdepartement
des großherzoglichen Staatsminiſteriums hat zu
Ehren des 80. Geburtstages des Großherzogs
100 000 Stück Zweimarkſtücke mit der Jahres
zahl 1898 prägen laſſen, die von der großherzog
lichen Hauptſtaatskaſſe bezogen werden können.

Magdeburg, 24. Juni. Am 20. d. M.
ſtand bei der königlichen Regierung zu Magdeburg
Termin zur Verpachtung der Domäne Moſſe
bei Wolmirſtedt an. Es hatten ſich zunächſt vier
Bieter gemeldet, von denen jedoch einer noch vor
Beginn des eigentlichen Aktes zurücktrat. Beſt

bietender blieb Amtmann Druckenbrod mit 38000
Mk. Pachtgebot jährlich, das ſind 18 000 Mk, mehr
als die bisherige Pacht betrug

Siemens (freiſ.

In Leipzig Stadt hat, wie ſchon geſtern mit
getheilt, die Stichwahl zwiſchen Prof. Haſſe,
dem Hospitanten der Rationalliberalen und dem
ſozialdemokratiſchen Candidaten Dr. Schmidt mit
der Wiederwahl des erſteren geendigt. Für Haſſe
ſtimmten außer den Nationalliberalen Konſervative,
Antiſemiten und Nationalſoziale, deren Candidaten

Die
Stimmenzahl für Haſſe ſtieg von 11 876 auf 17 055,
alſo nur 5179 Stimmen, diejenigen für Schmidt
von 11739 auf 14408 Stimmen, alſo um nur

Die Stimmen für Haſſe haben
gegen 1893 um 804, diejenigen für Schmidt um

Bis Sonnabend früh waren 117 Reſultate
bekannt, darunter 13 Konſervative, 6 Reichspartei,
10 CEentrum, 3 Reformpartei, 21 Nationalliberale,
7 freiſtnnige Vereinigung, 24 freiſinnige Volkspartei,
7 ſüddeutſche Volkspartei, 1 Bund der Landwirthe,

Torgau, 24. Juni. Ein nichtswürdiger
Bubenſtreich wurde in der Nacht vom Sonntag
zum Montag an dem Dienſtmädchen Anna Heßler
verübt. Dieſelbe befand ſtch etwa 1 Uhr morgens
auf dem Heimwege von Trieſtewitz nach Graditz.
An der Schenke bot ihr ein junger Mann ſeine
Begleitung an, wurde aber abgewieſen. Als dieſelbe
an den etwa fünf Minuten von Trieſtewitz entfernten
Fußweg kam, der links von der Chauſſee nach
Graditz führt, wurde ſie plötzlich von einer männ
lichen Perſon hinterücks überfallen, nieder
geriſſen und vergewaltigt. Da das Mädchen aus
Leibeskräften nach Hülfe rief, hielt ihr der
Menſch den Mund zu. Ein zufällig von
Zſchackau kommender Radler hatte das Schreien
gehört und erfuhr von dem an allen Gliedern
zitternden Mädchen, was geſchehen war. Nachdem
dasſelbe ſich ein Stück weiter nach Graditz begeben
hatte, geſellte fich zu ihr ein junger Mann und frug
ſie, ob jener Radler ihr etwas Böſes zugefügt
habe. Jn ihrem Begleiter, der ihr großmüthig
ſeinen Schutz angedeihen ließ, erkannte das Mädchen
aber denjenigen, der ſie überfallen hatte! Die An
gelegenheit iſt bereits zur Anzeige gebracht.

Magdeburg, 21. Juni. Unter den vielen
Beſuchern des am Sonnabend in der Wilhelma
veranſtalteten Wohlthätigkeitsconzerts ſtellten ſich
auch zwei gut gekleidete Herren ein, denen gleich
am Eingange des Locals beſondere Aufmerkſamkeit
inſofern erwieſen wurde, als ſich ihnen zwei Kriminal
beamte zugeſellten, die die Knebel hervorholten und
die „Herren“ jählings dem muſikaliſchen Genuſſe
entriſſen. Die Verhafteten waren zwei „ſchwere
Jungen“, der Hausdiener E. Sprinkmann aus
Braunſchweig, der, zu drei Jahren Zuchthaus ver
urtheilt, auf dem Transporte nach Hannover ent
wiſcht war, und der Arbeiter Karl Porſtl aus
Hannover, der ſich dem erſteren zur gemeinſamen
„Arbeit“ angeſchloſſen hatte. Sie hatten jedenfalls
die Abſicht, ihre Gewandtheit in Taſchendiebſtählen
auch hier zu bekunden.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 26. Juni 1898.

Der am Freitag im Garten der „Reichskrone“
abgehaltene Miſſions Familienabend war
verhältnißmäßig recht gut beſucht. Nach dem ge
meinſamen Geſange des Liedes „Der du zum Heil
erſchienen begrüßte Herr Paſtor Werther die
Anweſenden in einer kurzen Anſprache und hieß ſie
herzlich willkommen. Herr Miſſtonar Schumann
berichtete ſodann in feſſelnder Weiſe über den
Fortgang des Miſſionswerkes in Oſt
afrika, im beſonderen über die Miſſion unter
den Kondes. Der Herr Redner, ein geborener
Afrikaner, hat im Jahre 1891 die von der Berliner
Miſſtonsgeſellſchaft unter der Führung Merenskys
nach dem Kondelande ausgeſandte Expedition mit
gemacht und ſchilderte in friſcher Weiſe die Reiſe
den Zambeſt und Schire aufwärts nach dem Niaſſa
See, an deſſen Nordufer Kondeland liegt. Der
See und ſeine Umgebung iſt ſo prächtig, daß Wiß
mann das Kondeland das Paradies Oſtafrikas ge
nannt hat aber ſo herrlich das Land iſt, ſo gefähr
lich iſt es durch das Malariafieber, von dem auch
die Eingeborenen nicht verſchont bleiben. Dieſe,
die ziemlich friedlicher Natur ſind, bewohnen Bananen
dörfer und treiben Ackerbau und Viehzucht. Sitten,
Charakter, Geſchichte und Staatsform der Einge
borenen wußte der Herr Redner der Verſammlung
in intereſſanter Weiſe nahe zu bringen. Jn einem
zweiten Theile berichtete er über die Anfänge der
Miſſton unter den Kondes, wie die Miſſionare nach
Gründung der Station Wangemannshöh Sprache
und Sitten des Volkes kennen lernten, ſich dadurch
Vertrauen erwarben und allmählich die heidniſchen
Lebensformen der Eingeborenen mit chriſtlichem Jn
halte füllten. Gegenwärtig ſind 40 Konde getauft,
während hunderte unter chriſtlichem Einfluſſe ſtehen,
die den letzten Schritt noch nicht gethan haben,
denn mit dem Ausſcheiden aus der heidniſchen Ge
meinſchaft verliert der Kondemann infolge der eigen
thümlichen ſozialen Verhältniſſe ſein geſammtes
Vermögen. Das Schlußwort, das in ein Gebet
ausmündete, ſprach Herr Superintendent Prof.
Martius. Mit dem Geſange „Zieht in Frieden
eure Pfade“ ſchloß die Feier

Wir brachten neulich einen Hinweis auf das
Francke-Feſtſpiel von Rudolf Lorenz, das zur
Vorfeier des großen Jubelfeſtes der Franckeſchen
Stiftungen jetzt von ca. 150 Halleſchen Damen und
Herren im Saale des „Prinz Carl“ aufgeführt
wird. Wir können nur wiederholt zum Beſuch
dieſer ſchönen Feſtvorſtellungen anregen in der Ge
wißheit, uns den Dank unſerer Leſer zu erwerben.
Am Montag und Dienſtag nächſter Woche finden
noch Aufführungen ſtatt. Sie beginnen um 8 Uhr
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und ſchließen noch zeitig genug. um die Rückfahrt
mit dem um 116 abgehenden Zuge bequem zu er
möglichen. Jn der Eigarrenhandkung von Beeck,
dicht neben dem Hotel „Zur goldenen Kugel“, alſo
ganz in der Nähe des „Prinz Carl“, ſind Einlaß
karten zu haben.

Am künftigen Mittwoch den 29. Juni begehen
die Eheleute Lungershauſen, jetzt in Potsdam,
Berlinerſtraße 5 wohnhaft, bei beſter Geſundheit
das Feſt ihrer goldenen Hochzeit. Lungers
hauſen war 25 Jahre lang, von 1851 bis Ende
1875, Gendarm im Kreiſe Merſeburg, auf der
Station Dürrenberg, und bei ſeinen Vorgeſetzten
wie bei den Einwohnern ſeines Bezirks allgemein
geachtet und beliebt.

Auf dem geſtrigen Wochenmarkte waren ziem
lich bedeutende Quantitäten Kirſchen angefahren
und ging der Preis für den Korb bts auf 3 Mk.
zurück.

Auf hieſigem Wochenmarkte konnte geſtern eine
Frau vom Lande beim Verkauf ihrer Waaren infolge
Mangels an Kleingeld. auf ein Dreimarkſtück nicht
herausgeben. Sie ſah ſich deswegen im Kreiſe ihrer
Käuferinnen hülfeſuchend um und alsbald erbot
ſich auch eine Frau, den Thaler zu wechſeln,
ließ ſich denſelben aber ſogleich aushändigen. Die
Bauerfrau beſorgte indeſſen ihr Geſchäft weiter,
als ſie ſich jedoch dann wieder nach der bereitwilligen
Wechslerin umſah, war dieſe mitſammt dem Thaler
verſchwunden. Leider iſt es nicht gelungen, die Be
trügerin zu ermitteln.

Dem Tiſchlergeſellen Herrn Franz Linke,
in Stellung beim Tiſchlermeiſter Herrn H. Coja
hier, iſt anläßlich ſeines im April d. J. ſtattgehabten
50 jährigen Berufsjubiläums auf Antrag des Ober
meiſters der Tiſchlerinnung, Herrn Otto, ſeitens
der Königl. Regierung ein Ehrengeſchenk von
30 Mk. überwie en worden

Auf der W ißenfelſer Straße ſtießen geſtern
Vormittag zwei quswärtige Radfahrer in der Nähe
der Mylius Her Fahrik derart zuſammen, daß beide
Verlehungen davontrugen. Die Räder blieben
merkwürdigerweiſe verſchont.

In der „Reichskrone“ tritt in dieſen Tagen
eine Speziakitätentruppe, genannt „The
Billardes“ auf, die ein äußerſt vielſeitiges Pro
gramm anpreiſt. Wir machen die Freunde heiterer
Ünterhaltung auf dieſe Vorſtellungen ganz be
ſonders aufmerkſam

Das „Merſeburger Kreisblatt“ hat
ſich in den letzten Tagen, nachdem die Verein
barung des hieſtgen liberalen Wahlvereins mit
dem ſozialiſtiſchen Parteiführer Herrn Mittag betr. der
Stichwahl getroffen war, die größte Mühe gegeben,
den „Merſeburger Correſpondent“ und die Druckerei
des Verlags deſſelben anzuſchwärzen und herabzu
ſetzen. Auf dieſe vom gewöhnlichſten Nahrungs
und Geſchäftsneid dictirten Anzapfungen zu ant
worten, halten wir unter unſerer Würde Unſere
Seſchäſtsprincipien ſind hier nach beinahe 25jähriger
Thätigkeit im Dienſte der Preſſe ſo bekannt und
befeſtigt, daß ſie von einem mit den localen Ver
haltniſſen kaum vertrauten Concurrenten nicht er
ſchüttert werden können. Wir buhlen weder um
die Gunſt der Behörden noch um die von Jnſerenten
wir führen lediglich die uns zugehenden Aufträge ge
wiſſenhaft aus ohne weitere Verpflichtungen und Rück
ſichten. Anſcheinend hat ſich das Kreisblatt in
dieſem Verleumdungsſumpfe der letzten Tage ſo ge
fallen, daß es nicht unterlaſſen kann, noch einen
Trumpf auszuſpielen, der zu lächerlich iſt, um
ernſthaft behandelt zu werden. Das Blatt ſchreibt
in ſeiner heutigen Sonntags Nr. unter Localnachrichten:

In der Redaction des „Correſpondent ſteht,
wie uns aus glaubwürdiger Quelle mittgetheilt
wird, für den 1. Juli er. eine Aenderung bevor.
Herr Otto Mittag ſoll leitender Redacteur werden,
während Herr Rößner ſich im Weſentlichen dem
Betriebe ſeiner Druckerei widmen wird. (Wir
geben die Nachricht einſtweilen, wiewohl ſie uns
von völlig einwandfreier Seite zugeht, unter
Vorbehalt wieder. Die Red)

Selbſtverſtändlich gehört die Nachricht in das Reich
böswilliger Erfindungen; ſie iſt jedoch zu
charakteriſtiſch für die „glaubwür di gen
Quellen“ und die „völlig einwandfreien
Seiten“ der KreisblattRedaction, um ſie unſern
ſern vorenthalten zu können. Die Wahlkampfhitze
ſcheint im Kopfe unſeres Kreisblatteollegen ſo be
deutende Lockerungen herbeigeführt zu haben, daß wir
uns genöthigt fühlen, ihm unſern größten
Schraubenſchlüſſel zur durchgreifend-
ſten Reparatur zur Verfügung zu ſtellen.

Oeffentliche Schöffengerichtsſitzung
vom 23. Juni.

Jn öffentlicher Sitzung gelangten die nachfolgenden
Strafſachen zur Hauptverhandlung:

Die Anklage des Erſten Staatsanwalts in Halle an
die Strafkammer daſelbſt mit Antrag auf Ueberweiſung an
das Schöfſengericht hier, gegen die Kochmamſell Marie Louiſe
Sidonie V. in Erfurt, geboren zu Burgſtgedt bei Chemnitz

am 19. September 1857, noch nicht beſtraft, und den Kur
hausverwalter Karl H. Zu Dürrenberg, geboren am 30.
September 1859 zu OberWeſel bei St. Goar, noch unbe
ſtraft. Dieſe ſind beſchuldigt im Sommer A. Zu
Dürrenberg durch fortgeſetzte Handlungen zum Zwecke der
Täuſchung im Handel und Verkehr Nahrungs und Genuß
mittel verfälſcht und dann wiſſentlich Nahrungs und
Genußmittel, welche verdorben oder verfälſcht waren, unter
Verſchweigung dieſes Umſtandes verkauft zu haben, indem
ſie, und zwar H. als Verwalter, die V. als Mamſell des
Kurhauſes zu Dürrenberg, verdorbenes Fleiſch zubereiteten
und den Gäſten vorſetzten, auch Tropfbier aus der Abtrag-
ſchüſſel dem friſchen Bier zuſetzten und die V. fernerhin
ſogar von Gäſten zurückgelaſſene Gläſer mit Bierneigen, ohne
ſie auszuſchütten und zu reinigen, nachfüllte und anderen
Gäſten als friſches Bier ſerviren ließ. Vergehen gegen 8
10 Nr. 1, 2 des Reichsgeſetzes, betreſſend den Verkehr mit
Nahrungsmitteln pp. vom 14. Mat 1879. Nach der Beweis
aufnahme beantragte der Awtsanwals gegen H. eine Geld
ſtrafe in Höhe von 250 Mark oder 50 Tage Gefängniß und
gegen die V. eine Geldſtrafe von 100 Mark oder 20 Tagen
Gefängniß zu erkennen. Der Gerichtshof verurtheilte He zu
50 Mark Geldſtrafe oder 10 Tagen Gefängniß und die V
zu 20 Mark Geldſtrafe oder 4 Tagen Gefängniß

2) Der Geſchirrführer Hermann H. zu Meuſchau war
nach Anzeige des Stationsarbeiters B. aus Löſſen mehrere
mal auf der im Umbau begriffenen und geſperrten
Provinzialſtraße „Fürſtendamm“ mit einem Fuhrwerk
gefahren und am 6. Mai 1898 innerhalb der Station 3,
67 gegen einen jungen Baum gefahren, ſodaß von dieſem
die Krone abbrach. Es hatte deshalb der Königl. Landrath
in Merſeburg gegen den Beſchuldigten auf Grund der
Polizei Verordnung vom 22. Januar 1869 bezw. der
zuſätzlichen Vorſchrift des Tarifs zur Erhebung des Chauſſee
geldes laut allerhöchſter Kabinetsordre vom 29. Februar 1840
eine an die Kreiskaſſe hier zu erlegende Geldſtrafe von 3
Mark oder einen Tag Haft feſtgeſetzt. H. hatte gegen dieſe
Straſverfügung rechtzeitig Widerſpruch erhoben und auf
gerichtliche Entſcheidung angetragen, was nach wiederholter
Hauptverhandlung zur Folge hatte, daß er zu derſelben
Strafe verurtheilt und zur Tragung der Koſten des Ver
fahrens gehalten wurde.

3) Gleichfalls gegen eine polizeiliche Strafverfüg ing
hatte der Schuhmacher Otto Sch. zu Halle a. S. Wider
ſpruch erhoben. Derſelbe war von dem Bezirksgendarmen
am I. Mai 1898 auf der Halleſchen Chauſſee mit einem
Fahrrade auf dem Fußwege fahrend betroffen und zur An
zeige gebracht, weil die Chauſſee für Radfahrer in gutem
Zuſtande war. Außerdem hatte Sch. keine Fahrkarte.
Wegen der gegen ihn vorläufig feſtgeſetzten Geldſtrafe von
9 Mark oder 2 Tagen Haft hatte er auf richterliche Entſcheidung
angetragen. Er wurde aber für ſchuldig befunden und zu
4 Mark Geldſtrafe oder 2 Tagen Haft und zur Tragung
der Koſten des Verfahrens verurtheilt.

H Auf die Ueberweiſungsanklage gegen den Arbeiter
Moritz T. in Meuſchau, geboren zu Venenien am 11.
November 1876, vorbeſtraft, wegen Hausfriedensbruchs und
Beleidigung wurde derſelbe zu insgeſammt 10 Tagen Gefängniß
verurtheilt. Er wurde für ſchuldig erkannt am 26. März
d. J. hier durch zwei ſelbſtändige Handlungen, aus dem
Geſchäftsraum eines Anderen, woſelbſt er ohne Befugniß
verweilte, auf die Aufforderung des Berechtigten ſich nicht
entfernt zu haben, indem er aus dem Comptoir der Fabrik
„Königsmühle“, zu deſſen Verlaſſen er wegen ungehörigen
Benehmens von dem Director aufgefordert war trotz wider
holter Aufforderung ſich nicht entfernte und 2. den Fabrik
director Sch. durch Worte veleidigt zu haben. Vergehen
gegen 88 1283, 185, 74 St.G B.

5) Der Bäckermeiſter Bernhard W. zu Geuſa hat am
29. April d. J. die Führung eines Fuhrwerks durch hieſige
Stadt ſeinem, noch nicht 16 Jahre alten Sohne Alfred
übertragen, der dann auch als Führer dieſes Fuhrwerks
von einem Polizei Sergeanten betroffen worden iſt. Die
Polizei Verwaltung hatte deshalb auf Grund der 88 45 u.
656 der Merſeburger Straßen Polizei Ordnung vom 22.
Juli 1878 gegen W. eine Geldſtrafe von 2 Mark oder I
Tag Haft feſtgeſetzt. Gegen dieſe Straffeſtſetzung hatte
derſelbe Widerſpruch erhoben und auf richterliche Entſcheidung
angetragen. Er wurde zu einer Mark Geldſtrafe oder
einen Tag Haft und zur Tragung der Koſten des Verfahrens

verurtheilt.6) Der Nachwächter K. aus Daspig hatte nach Anzeige
des Polizei Wachtmeiſters hier am 14. Mai d. J. abends
um Uhr den Polizeibezirk mit einem Hundefuhrwerk
paſſirt, ohne den Zughund mit einem Maulkorb verſehen
zu haben und hatte deshalb die PolizeiVerwaltung gegen
K. auf Grund der Polizei Verordnung vom 8. Januar
1895 eine Geldſtrafe in Höhe von einer Mark oder einen
Tag Haſt feſtgeſett. Hiergegen hatte der Beſchuldigte
Widerſpruch erhoben und auf richterliche Entſcheidung an
getragen. Jm Hauptverhandlungstermin verblieb es aber
bei derſelben Strafe, wozu noch die Gerichtskoſten kommen.

Wie der Arbeiter Jgnotz G. gegen den am 9 d
M. gerichtlich verhandelt worden iſt, ſo hatte unter Anderen
auch die Arbeiterin Roſaline K. früher in Körbisdorf jetzt
zu Denſtedt bei Weimar, am 25. März 1898 ihre Arbeit
bei der Zuckerfabrik Körbisdorf ohne geſetzlichen Grund
verlaſſen, obwohl ſie ſich eontractlich bis zur Beendigung
der Rübenernte verdungen hatte, und war deshalb in
Polizeiſtrafe genommen. Der Gerichtshof erkannte indeſſen,
nachdem die K. gegen die Strafverfügung Widerſpruch er
hoben und auf richterliche Entſcheidung angetragen hatte
auf Freiſprechung.

8) Von der Anklage des Diebſtahls wurde die am 21.
Juſi 1873 geborene Ehefrau des Arbeiters M. zu Blöſten
freigeſprochen. Dieſe ſollte im Mai 1897 zu Blöſien zwei
dem Oberſchweizer St. gehörige Kinderhemden in der Abſicht
rechtswidriger Zueignung weggenommen haben, was aber
nicht erwieſen wurde

9) Der Maurer Richard H. hier, geboren am 21
September 1854, noch unbeſtraft, war beſchuldigt, am 24.
Dezember 1897 hier in die Wohnung des in ſeinem Hauſe
wohnhaft geweſenen Kaufmanns L., der die Wohnung ſchon
geräumt aber noch nicht übergeben hatte, widerrechtlich ein
gedrungen zu ſein. Er wurde aber des Hausfriedensbruchs
für nicht überführt erachtet und deshalb von Strafe und
Koſten freigeſprochen.

10) Die Straſſache gegen die verehelichte Bertha Sch.
geb. J. zu Halle 90 Jahre alt und wiederholt vorbeſtraft,
wegen Gewerbsunzucht wurde vertagt.

Ebenſo die Strafſache gegen den am 15. Januar
1860 geborenen Geſchirrführer Friedrich K. Hier wegen
Thierquälerei. Dieſer iſt bezichtigt, am 28. Februar d. J.
zu Wallendorf öffentlich und in Aergerniß erregender
Weiſe ein Pferd boshaft gequält und roh mißhandelt
zu haben.

durch die

Repertoire- Entwurf
des Stadt Theaters zu Leipzig

von Sonntagden 26. Junt bis Sonnabend den 2. Juni 1898
Neues Theater. Sonntag Don Juan. Montag

„Der Widerſpänſtigen Zähmwige. Dienſtag „Die ver
kaufte Braut Mittwoch „Fidelio Donnerstag Der
Trompeter von Sakkingen Freitag Das Rheingold“.
D Sonnabend „Der Waffenſchmied“.

Wetterwarte.Vorausſichtliches Wetter am 26. Juni. Zeitweiſe
heiteres, meiſt wolkiges bis trübes, in der Temperatur
wenig verändertes Wetter mit Regen, ſtellenweiſe
Gewitter. 27. Juni. Etwas kühleres, abwechſelnd
heiteres und wolkiges, windiges Wetter mit Regen

ſchauern.
c

Gerichtsverhaudlungen.
Halle, 24. Juni. (Schwurgericht.) Der Arbeiter

Carl Otto aus Seeben bei Halle, 22 Jahre alt, ſtand
unter Anklage des Hausfriedensbruchs, der vorſätzlichen
Körperverletzung und des verſuchten Todtſchlags. Es
handelte ſich um eine mit ſeinem Schwager ausfechtende
Geldſache, in welcher er ſeinem Unmuthe zu weit gegangen
war. Die Geſchworenen bejahten nur die Schuldfragen
wegen Hausfriedensbruchs und Körperverletzung. Otto
wurde zu 7 Monaten Gefängniß verurtheilt

Vermiſchtes. t(Ueber den Wolkenbruch), der am Mittwoch die
Stadt Bonn heimſuchte, entnehmen wir dortigen Blättern
Regenſtröme, untermiſcht mit Hagelſchauern, die Eisſtücke in
der Größe von Haſelnüſſen herabſchleuderten, erzeugten
wilde Gießbäche auf den Straßen und Ueberſchwemmunhen.
Der Hofgarten wurde zum Land der großen Seen, im
im Garten des Hotel Kleh toſten die Fluthen in mächtigem
Gefälle zur Rheinrampe. Eine Waſſersnoth entwickelte ſich
im Martinsgraben. Jm Florentinsgraben mußten die
Kanglarbeiter und der Auſſeher bis an die Hüften im
Waſſer waten, um den Abfluß in den Kanal zu öffnen. Jn
der Univerſität ſuchte das Waſſer einen Abfluß durch den
engen Gang hinter der Schloßtirche und ſetzte ein Auditorium
unter Waſſer. Jm Rathhauſe drangen das Waſſer und der Hagel

während der Mittagspauſe geöffneten Fenſter
mehrerer Bureaus. Jm Hofgarten hat der Hagel zahlreiche
Vögel erſchlagen. Der Rheindampfer, der an der Köln
DüſſeldorferLandungsbrücke zur Bereitſchaft um 2,45 Uhr
bereit lag, ſchwebte in Gefahr, vom Sturm losgeriſſen zu
werden. Viele Fenſterſcheiben ſind vom Hagel zerſchlagen
und ſchwere Aeſte von den Bäumen geriſſen worden. Am
Vorgebirge haben Hagel und Sturm ſchweren Schaden an
gerichtet. Das Poſtamt in Poppelsdorf war unter Waſſer
geſetzt worden, ſodaß der Verkehrſtockte. Der Blitz
hat in das Soſtmannſche Feuerwerkslaboratorium am
Rheindorferweg eingeſchlagen. wo zwei Arbeiter mi
der Herſtellung von Feuerwerkskörpern beſchäftigt waren.
Einer erlitt ſtarke Brandwunden an der Hand. Bei
einen Gewitter am Mittwoch wurde in Hohenkirchen
bei Kaſſel ein mit Heumachen beſchäftigter Bauer nebſt
ſeiner Tochter von einem Blitzſchlag getroffen und tödtlich
verletzt, die beiden Zugkühe am Wagen erſchlagen. An
dem Anufſtkommen der Tochter wird gezweifelt. Aus
vielen Theilen der Provinz Poſen kommen Meldungen
über große Schäden, die das jüngſte Unwetter angerichtet
hat. Durch einen wolkenbruchartigen Regen wurden
Straßen und Wege überſchwemmt. In Jäniſch bei Punitz
wurden eine Arbeiterfrau und deren Sohn, in Mlodziekowo
ein achtzehnjähriges Mädchen vom Blitz getödtet

n Noth gerathene Diſtanzgänger.) Am
7 Mai haben bekanntlich zwei Wiener eine DianzFußtour
Wien-Berlin- Petersburg angetreten, um durch
Zurüclegung dieſer Strecke im Zeitraum von fünfzig Tagen
eine ſportliche Erinnerung an das Jubiläumesjahr zu ſchaffen
Die Angehörigen der beiden Diſtanzgeher Anton Hanslian
und Franz Sklar erhielten nun vor einigen Tagen ein
Schreiben von dieſen aus Rußland, in welchen ſie ihre
Erlebniſſe und Abenteuer ſchildern. „Bis Eydtkuhnen in
Oſtpreußen an der ruſſiſchen Grenze ging es uns ziemlich
gut,“ heißt es in dem Schreiben. „Als wir aber die deutſche
Grenze im Rücken hatten, befanden wir uns in einer ganz
fremden Welt. Mit Niemandem können wir uns verſtändigen,
da wir weder ruſſiſch, noch die Ruſſen deutſch ſprechen, und
rapid leerten ſich unſere ohnehin ſehr ſchmalen Börſen.
Alles iſt entſetzlich theuer. Wir leben nur von Bier und
Brot, und dieſe beiden Lebensmittel koſten ein Heidengeld.
Seitdem wir Deutſchland verlaſſen haben, ſchliefen wir in
keinem Bette mehr. Als Nachtlager weiſt man uns die
harten Bänke an, wofür wir 40 vis 50 Kopeken zahlen
müſſen. Unſere Kleider und Schuhe ſind defekt, unſere Füße
wund. Bis zum 26. Juni, vormittags 9 Uhr, treffen wir
vor den Thoren Petersburgs ein. Mit Schaudern denken
wir an die Rückreiſe. Ohne Geld langen wir in Peters
burg an. Iſt es euch möglich, ſo ſchickt uns ſofort „haupt
poſtlagernd Petersburg in Rußland“ Geld, ſonſt müſſen wir
verhungern und zu Grunde gehen.Geiterer Brückenzoll.) Radfahrer, welche
die Kölner Rheinbrücken vaſſiren, wundern ſich, wie die
Rh. W. Ztg. ſchreibt, wenn ihr modernes Vehigel auf der

Huittung über die Erlegung des Brückengeldes als Hand
wagen bezeichnet wird. Die Verwunderung weicht der
Heiterkeit beim Ueberſchreiten der Mülheimer Schiffbrücke,
denn dort erhält der Sportsmann einen Paſſirzettel mit
dem Ausdruck „Ein Kleinvieh mit Begleitung

(Bock als Gärtner Ein Kaſſenbote bei der
Regierungshauptkaſſe in Königsberg i. Pr. iſt größerer
Veruntreuungen überführt worden, die ſich nach der
„K. Allgem. Ztg.“ auf 32000 Mark belaufen Sie ſollen
dadurch entſtanden ſein, daß der Bote beim Sortiren der
Gelder ſtatt Zwanigmarkſtücke Zwanzigpfennigſtücke in die
Rollen gelegt hat. 4000 Mark wurden bei dem Verhafteten
noch vorgefunden.

(Edlke Spende.) Die Erbprinzeſſin von Sachſen
Meiningen ſchenkte dem Gemeindehauſe zu Erdmannsdorf
in Schleſien 15000 Mark zum Aufenthalt für Ortsarme.

h eeaéèé4o]dn TReklametheil.
Milde, Reinheit u. Wohlgeſchmack ſind die Vorzüge
es Holländ. Tabaks, 10 Pfd. ſeo. 8 Mk., bei B. Becker

in Seeſen g. H
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Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaetion

dem Publikum gegenüber keine Veranwortung.
FamilienNachrichten.

od.Dem Herrn hat es gefällen, heute
Nachmittag 3 Uhr in der Klinik zu
Halle a S meinen lieben Mann, unſern
guten Vater, Bruder und Schwager,
den Steinſetzermeiſter

Herrn Karl Teseh
von ſeinem langen ſchweren Leiden zu
J erlöſen. Um ſtilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg, den 24. Juni 1898.
Die Beerdigung findet in Merſe

burg Montag Nachmittag 4 Uhr vom

T aus ſtatt.

Amtliches.
Mittheilung.

Vom 25. Juni d. J. ab wird der Zug 636
Der Strecke Schlettau- Lauchſtädt derart ſpäter
J daß deſſen Abfahrt in Schlettau erſt

2 Uhr 35 Min. nachmittags und Ankunft in
Lauchſtädt erſt 3 Uhr 8 Min. nachmittags er
folgt.

Außerdem verkehren vom gleichen Tage ab
verſuchsweiſe auf dieſer Strecke zwei neue
Züge und zwar

Nr. 634 ab Schlettau 95 Vorm.
Holleben Beuchlitz

1 07

s

r

Benkendorf
Delitz a. Berge 10

an Lauchſtädt 1028
Nr. 655 ab Lauchſtädt 122 Nach

Delitz g. Berge 12
Benkendorf IHolleben Beuchlitz 13

an Schlettau Je
Der Zug 634 nimmt in Schlettau die An

ſchlüſſe von den Zügen 574 aus Richtung
Halle und 571 aus Richtung Caſſel auf,
während der Zug 635 in Schlettau den An
ſchluß an die Züge 573 nach Richtung Halle
und 576 nach Richtung Caſſel vermittelt.

Durch die Späterlegung des Zuges 636
wird der Anſchluß vom Zuge 576 aus Richtung
Halle aufgenommen.

Erfurt, im Juni 1898.
Königliche EiſenbahnDirection.

Bekanntmachung.
Vom 25. Juni ab iſt der Sprechverkehr

Zwiſchen Merſeburg einerſeits und Altenburg
(S. A.), Borna (Bz. Lpz.), Colditz, Döbeln,
Srimma, Leisnig, Meuſelwitz, Mittweida,
Oſchatz, Rochlitz (Sa.), Waldheim und Wurzen
andererſeits zugelaſſen.

Die Gebühr für ein Geſpräch bis zur
Dauer von 3 Minuten beträgt nach Borna
nd Meuſelwitz je 25 Pf., nach den übrigen
Vorgenannten Orten 1 Mk.

Merſeon den 23. Juni 1898.
Kaiſerliches Poſtamt.
Bekanntmachung.

Jch bringe hiermit zur öffentlichen Kennt
miß, daß der Schuhmachermeiſter Wilhelm
Schindler aus Cursdorf als öffentlicher
Fleiſchbeſchauer für den Schaubezirk Modelwitz,
Seſtehend aus den Ortſchaften Cursdorf, Enne
witz, Modelwitz, Papitz und Altſcherbitz ange
ſtellt und verpflichtet worden iſt.

Merſeburg, den 18. Juni 1898.
Der Königliche Landrath.

Graf d Haußonville.
Stadtverordnetenwahl.
Aus der Stodtverordneten Verſamm-

ung iſt in Folge freiwilliger Niederlegung
Des Amts als Stadtverordneter der von der
zweiten Abtheilung der ſtimmfähigen Bürger
vis Ende 1903 gewählte Oekonom Herr Guſtav
Schäfer ausgeſchieden.Der Migiſret hat eine Erſatzwahl für
erforderlich erachtet. Dieſelbe hat daher ſtatt
Zufinden und iſt von derſ lben Abtheilung
vorzunehmen, von der der Ausgeſchiedene
gewählt war. Die Wahlliſte der zweiten Ab
kheilung wird demnächſt den dazugehörigen
Wählern zugehen

Die Wahl erfolgt
Dienſtag den 28. Juni er.,

Von vormittags 10 bis II Ahr,
im unteren Rathhausſaale.
Die Wähler der zweiten Abtheilung werden

eingeladen, zur angegebenen Zeit und am
genannten Orte ſich pünktlich einzuſinden
Jeder Wähler muß dem Wahlvorſtande mündlich
And laut zu Protokoll erklären, wem er ſeine
Stimme geben will.

Zur Beachtung
Folgendes

Die in der letzt aufgeſtellten Gemeinde
wählerliſte aufgeführten Wähler ſind als Stadt
Herordnete wählbar, und zwar ſind die Wähler
Sezüglich der Wahl nicht an die ihrer Abtheilung
Angehörigen ſtimmfähigen Bürger gebunden,
indeſſen können Stadtverordnet nicht ſein:

Mitglieder der Königlichen Regierung,
die Mitglieder des Magiſtrats und alle
beſoldeten Gemeindebeamten,
Geiſtliche, Kirchendiener und Elementar
lehrer,

9) die richterlichen Beamten,
die Beamten der Staatsanwaltſchaft,

H die Polizei Beamten.
Merſeburg, den 7. Juni 1898.

Der Magiſtrat.

bemerken wir hierbei

Aachlaß- Auction.
Mittwoch den 29. d. M. von vorm.

9 Uhr an, werde ich im Adam ſchen Ge
z ſchäſtshauſe (Eingang: Tiefer Keller) ver

ſchiedene Nachlaßgegenſtände, als
1 faſt neuer RNüſtwagen,
Kutſchwagen, J Laſtſchlitten,
mehrere Schränke, Tiſche u.
Regale und ſonſtigen Haus
rath, auch 1 Waage m. Ge
wichten, 1Eisſchrank, 1 Hafer-
quetſch, 1 Entkork-, 1 Ver
kapfelmaſchine u. dergl. m.

meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern.
Merſeburg, den 21. Juni 1898.

BWried. M. Kunth.
Feld verkauf.

Der in Pretzſcher Flur gelegene Plan von14 a Größe, Kiesgrube, der e e Kriegs

dorf gehörig, geeignet zu einem Bauplatz, ſoll
freihändig verkauft werden. Näheres im
Ortsrichter-Amt zu Kriegsdorf.

Kriegsdorf, den 20. Juni 1898
Der Gemeindevorſtand.

Mehrere gebrauchte Fahrräder,

gut erhalten, verkauft ſehr billig
Gras v en wwemndler,

Karlſtraſze.
Ein gut erhaltener einer

Stutzflügel 5358
iſt ſehr preiswerth zu verkaufen

Beruh. Chwatal, Poſtſtraße 8.

Eine Speiſetafel
mit 3 Vöcken iſt billig zu verkaufen

Samd 7.
Das Grundſſück Louchſtädter Sir 9

iſt bei geringer Anzahlung preiswerth zu ver
Zu erfragen im Laden

an der Stadtkirche 2
Ein noch gut erhaltenes

S Vahhrureadl
ſteht zu verkaufen gr. Ritterſtr. 2.

1 altes Pferd
zu verkaufen. W. Grolke,

Wegen Umzug ein

guterhaltenrs Sopha
billig zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped.
d. Blattes

Eine
Getreidereinigungsmaſchine,

ſehr gut gehend, iſt billig zu verkaufen
Breitestrasse 14, part.

kaufen.

9

t

0
J

e e

Jür den

Lektüre.

Der Abonnementspreis für

anſtalten Deutſchlands in Berlin
der Expedition Zimmerſtraße 8.

eimnpfiehlt ſich wegen ihrer knappen und überſichtlichen Datſtellungs

weiſe ſowie ihrer raſchen Mittheilung und Beurtheilung der Tages
angelegenheiten die Freiſinnige Zeitung“ ganz beſonders als

Jm Feuilleton gelangt demnächſt u. A. die hochintereſſante
Novelle „Das Schützenfeſt“, von Robert Miſch, zum Abdruck

beträgt für das dritte Quartal 3 Mark 60 Pf. bei allen Poſt

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten gegen Einſendung der
Quittung die noch im Juni erſcheinenden Nummern, ſowie den An
fang der Erzählung „Die Reiſe zu Dreien“ koſtenfrei zugeſandt.

Hommer

die „Freiſinnige Zeitung“

bei allen Zeitungsſpediteuren und

e

Schüaſetelte
offen. Zu erfragen Oelgrube 2.

Anſt. Schlafſtelle
zu vermiethen und ſofort zu beziehen

gre Ritterstr. 6-
Eine freundliche Schlafſtelle
offen Gotthardtsſtr. 10 a 3 Tr.

Freundliche Schlafſtelle
für anſtändiges Mädchen geſucht. Offerten
unter „Sochlafestelles“* a. d. Exped. d. Bl.

Eine Wohnung
zum Preiſe von 45- 52 Thlr. bis 1. October
von anſtändigen kinderloſen Leuten geſucht.
Gefl. Angaben erbitte unter J K. 25 an
die Exped. d. Bl.

Jn guter Lage Merſeburgs
wird größeres

Ladenmlocal
per bald vder ſpäter zu miethen
oder Haus zu kaufen geſucht.

Gefl. Offerten mit genauer
Preisangabe nad Höhe der An
zahlung sh. G 369 haupt-
poſtlagernd Halle a/S. erbeten.

Für Gärtner.
Binmendraht geſchnitten und in Ringen

empfehlen billiggt Gebr. Wiegandl.

S Guter Lehm S
wird zur Ofenſetzerei zu kaufen geſucht.

Alfred Rischer-
Zum T October 898 ſuche ich auf mein

Grundßück zu Merſeburg, 1890 erbaut, zur
1. Stelle 18 500 HlarkK zu 3 o
Feuerverſicherung 28139 Mark Miethen
14 2 Mark. Offerten an Rob- Nlay“vr-
Berlin, Schwedterſtr. 224.

O Man lezum 1. October guszuleihen. Näheres durch
Kaufmann Otto Braun e- Burgſtr. S.

M. 900 000 Suftsgeider
von bis Z. an auf Acker bis

April 99 zu jedem beliebigen Termine
auszuleihen. Meldungen an Haasenstein
S Vogler AGeſ., Magdeburg, unter
J Z. 50 erbeten.

Eine Wohnung (31 Tölr.) zum 1. Oct.
zu beziehen. Zu erfr. in der Exved. d. Bl.

Ein Logis
ige Leute zu vermiethen

gr. Ritterstr. 20-
z iſt zu vermiethenEin Logis und 1. October zu

beziehen Vntevralten burg 52.
Skube, Kammer, Küche

zum I. Juli oder Oetober an ruhige
Leute zu vermiethen Roſenthal 19.

7 g von 2 Stuben, Kammerine Wohnung Küche und Zubehör iſt

zum 1. October an ruhige Leute zu ver
miethen Brauhausſtraße 4.

Freudlich möblirtes Zimmer

ſofort zu vermiethen
Mälzerſtrafze 8, 1. Etage.

Frdl. mödl. Zimmer,
ſowie guten bürgerlichen Mittagstiſch
empfiehlt

Knoblawueha, Dammſtraße 7.

Mohl. Zimmer
mit Schlafeabinet mit oder ohne Mittags
tiſch zum 1. Juli zu beziehenn Altenburger Schulplatz 1 Treppe

Feuerfeſte eiſerne
Kaſſenſchränke

mit ganz ſtarken Stahlpanzern empfiehlt
Kaſſenfabrik Arnold e etzoldt-
ChemnitzAltendorf (Sachſen). Lieferant.
Königlicher und Staädtiſcher Behörden
Preisliſten zu Dienſten
Vollmiſch u. Aagermilch,
dicke Milch in Hatten,

für Satte 10 Pf. Einſatz,
Wuttermilch u. Hauermilch
ſtets friſch in der Milch Trink- Halle

ar an nMarkt 28.

Delicatess-Honig,
unr in 10 Pfund-Büchſen, Mk. 9,20.

Meüschnoor S. 6

Erd beeren
S Liter 35 Pfg.

täglich friſch bei

M. Roßmarkt
Gottlob Gärtner,

Mälzerſtraße S,
reparirt

nach wie vor.
zZubehörtheile auf Lager.

ZNielhs Conkracke,
paſſend für Privatwohnungen, Geſchäftslokale e
mit angehängter Hausordnung hält vorräthig

Th. Rößner, Buchdruckerei,
Helgrube Nr. 5.

Eine bedeutende er
stcheruags- am ſucht für Merſe-
burg und Umgegend tüchtige Ver
treten bei hohen Bezügen. Adreſſen

S ar

Jeden Montag
von Nachmittag 5 Ahr ab

frisches
ob b

in der

Stadtbrauere
AFärberein chem. Woſchanſtalt,

Max Wort.Goſthardtsswasgse 40.
Ungetrennte Damen u. Herrengarderoben,

Kinderkleiver, Schärpen er. zum Reinigen
und Färben, welche zum Kinderfeſte ge
braucht werden, werden bis Mitte der letzten
Woche angenommen und pünktlich fertig ge
ſtellt. Preiſe bedeutend billiger als in jeder
auswärtigen Färberei bei derſelben Ausführung

S

Sämmtliche

Fabrikate
der Hildebrandſchen

Mühlen-Werke,
Act.-Geſ, Völlberg.
Verkaufsſtelle für Frankleben.

Rich. Handke,

es
MPermnen's

e
Kö rzüßliches ſeit 31 Jahren beliebtes Eiſen
räparat. Alle, die es gebraucht haben, loben

Kein Gerheimmittel. Schachtel 1,50.
ebliche 3 Sch. 4,25 Mk. „Nur echt mit
Schutzmarke“. Hauptdepot Weiße Schwan
apotheke, Berlin Spaändauerſtr. 77. Jn
Merſeburg Jn den Apotheken.

h

n Kan r oin Merſeburg,
Hotel zum Balmmbanm,

e Miederisge
der Weingrofzhandlung von Jo

haunnes Grünt, Hoflieferant, in Halle
a/S. Und Winkel i/Rheingau.

Verkauf fämmtlicher in und aus
länviſcher Weine in Gebinden und

Flaſchen zu den Originalpreiſen.

3
u

W

Sußt
de 4

e

in d Stücken à 58

3

9MolkereiTaſelhule

täglich friſch einpfiehlt

5

S

V

ünter G. M an die Exped. d. Bl. neI Kah o



45 SShHarteffeln e
halte beſtens empfohlen

Eduard Klauss.
Aus verlauif.

Die mir bei dem Brande am 28. Mai
theilweiſe beſchädigten Waaren, als
Fahrräder Fahrradſtänder. Fahr
radzubehörtheile, Nähmaſchinen n.
Rähznaſchinenlampenhaslter, Waſch
und Wringmaſchinen neueſter Con
ſtruction, Waſſerleitungsgegenkände,
Raſenſprenger, Zierdruchapparate 9
nach polizeilicher Vorſchrift für Luft
Waſſer u. Kohlenſäuredruck, Waagen

und Gewichte, Zierglashalter,
Desinfections- Apparate u. ſ. w.

verkaufe wegen Wohnungsmangel zu billigen
Preiſen. Hochachtungsvoll

Ginstav Unngel,
Mechaniker.

Waähmasehnimem
werden ſchnell und gut reparirt bei

L. Albrecht, Schmaleſtr. 23.

R. SCBRIickt, ar
empfiehlt

i ſtarke rindl. Männer-Halbſtiefeln 6, Mk.
derSchuhe von 50 Mk. an

KnabenStieſelnDamen Promenaden Schuhe 3/50 e

e Zeugſchuhe 1,70Stiefeletten 4,50Herren 6und alle anderen Sorten Schuh nnd Stiefel
waaren in größter Auswahl.

Beſtellungen nach Maaſz und Repe
raturen ſchnell und gut.

Leinen u Gummiwäſche

in nur guter Qualität empfiehlt billigſt

A. Pralll, Burgſtraße
Neine Radfahrlernbahn

mit practiſchem Lernapparat vis 4 vis
Caré Beilevue, auf dem Grundſtück des
hieſigen Männer Turn Vereins, bringe ich
gleichzeitig hiermit zur fleißigen Benußung
in Erinnerung.

Gustav e Engel,
r und Maſchinenhandlung,

indenſtr. 4 u. Halleſche Str. 18.

Monats Verſammlung
des Gewerkvereins der Schneider
u. verw. Verufe (HirſchDuncker)
Montag den 27. d. M., abends 8 Uhr,

in Mehler's Reſtauration
Hierauf

Kranßken- u. Begräbniß Kaſſe-
Zu vorſtehendem Verein iſt auch Kürſchnern,

Rüſchen,
Handſchuhe,
Htrümpfe,
Zrochen,
Ketten,
Armbänder,

ar
Burgſtr.

J

in
empfehle in großer Auswahl zu billigen Preiſen

Schottige und einfarbige Bänder,

Manſchetten, Chemiſet und Kragenknöpfe.

Sturehh

r

Oberhemden
Ehemiſets,
Kragen,
Wanſchetten,
Shlipſe,
Turnergürtel,
Hoſenträger,

Nr. 12.

werden erſucht,

e Wähler der zweiten Abtheilung

Herrn Leimfabrikant Otto Gieuelg.
welcher bei den letzten Stadtverordnetenwahlen inſolge von Agi
tationen von bekannter Seite wegen ſeines mannhaſten Auf
tretens in der Bürgervereins- Verſammlung die Majorität
nicht erhielt, ihre Stimme zu geben.

Mehrere Bürger.
We Algemeiner Turn Verein

Zienſtag den 27. d. M.,
S abends 9 ühr,
S Generalverſammlung

im Bürgergarten.
Der Vorſtand.

Reſtaurant u. Garkenlacal

„Hohenzollern“.
ff. Kichtenhainer

(auch außer dem Hauſe),
ZWoſel u. Rothweine vom Jaß.

Hochachtend
Carl Sehwabe-

Voranzeige.
Freitag den I. Juli 1898

ſindet in dem feſtlich ausgeſtatteten Garten ein

e Roſenfeſt
Für gemüthliche Abendunterhaltung

wird beſtens Sorge getragen.
Hochachtend

Carl Schwabe-
Im Zätzſch'ſchen Gaſthofe zu

Miederbenma
A. hält der TurnVerein „Brisch aufSchuhmachern, Sattlern, Tapezierern u. A.,

ſowie Näherinnen, Plätterinnen u. dergl. der
Beitritt geſtattet und beſtens zu empfehlen.

Näheres beim Kaſſirer Bahn Mälzer
ſtraße 10. Der and

0Geiſelſchloßchen,
Heute Sonntag

Enten
u. Zähuchen-Auskegeln.

Fr. Roye-

Atzemdorf.
m Anm Jugendball m

Sonntag den 26. Juni, von nachmittags
Z Uhr ab, laden freundlichſt ein
die jungen Burſchen. W. Dorge.
e S sLöpiütz.

Sonntag den 26. d. M.
Rurschentanz,

wozu ergebenſt einladen
die Jugend. Albert Schmidt, Gaſtwirth.
NB. Jeden Sonntag friſche Crdbeeren.

Ferner ſind Poſtkarten mit Anſicht von
hier zu haben.

Sonntag den 26. d. M.
große öſſentliche Vallmuſl.

Anfang Nachmittag 3 Uhr.

zu KötzſchenBenng heute Sonntag den
r Juni, von nachmittags 8 Uhr ab,
ein

Fur Gartenfeſt De
ab. Freunde und Gönner der Turnſache ſind
hierzu freundlichſt eingeladen.

Der Vorſtand. Zätzſch, Gaſtwirth.

Reſcheskarome,
Merſeburg.

Letztes Auftreten der berühmten

Billardes-Truppe
Honntag Nachm. 4 Abr.

Preiſe der Plätze: 75 Pfg. 50 Pfg.
und 30 Pfg. Jm Vorverkauf: 60 Pfg.
40 Pf., 30 Pf.
Verein ehem. Lampfgenoſſen

Dienſtag den 28. d. M., aben
9 Uhr, im Vereinslocal
Gerneral Verſammlung.

Der Vorstand
Potyka's Reſtanration.

Morgen Sonntag Nachmittag

Bock- Aus e gel.
Jedes Loos gewinnt.

Weintraube.
SountagS Johannisbierfeß.

A. VUrIass-
eeeereeree

G ladet freundlich in
Vergntwortliche Redsetion.

Turnverein Jahn
8 uſhr tos den 26. d. M., abends

r

mar 22 ca r Z.im groſzen Saale der „Hunken burg
Der Vorſtand.

Geffentliche

Turnerverſammlung
Sonntag den 26. d. M., nachmittags
3 Uhr, im großen Saale der Vunken-
burg Tagesordnung:Die Deutſche Turnerſchaft und der Ar

beiterTurnerbund.
9) Freie Diseuſſion.
3) Verſchiedenes.
Referent: Herr Movritz Promama- Leipzig.

Alle Turner und Turnfreunde ſind hier-
mit eingeladen. Der Einberufer.
Welterer KriegerVerein.

Sountag den 26. d. M.
General-Verſamwlung.

Das Directorium.
Der Militär Verein

zu Wallendorf u. Umgegend
feiert am Sonntag den 3. Juli v. J. ſeine
S Fahnenweihe D.
und ladet hierzu die Militär Vereine der
Umgebung kameradſchaftlichſt ein

Der Vorſtand.
Freunde und Gönner ſind als Gäſte will

kommen.

Merſeburger Landwehrverein.

Die dritte diesjährige
Quartal- Verſammlung

findet Sonntag den 26. Juni, nach
mittags 24 Uhr, im „Tivoli“ ſtatt.

Recht zahlreiches Erſcheinen iſt geboten,
wegen der Ergänzungswahlfür das Directorium.

7 Das Srettge
Hoſſiſcherei.

Heute früh Speckkuohen.
Evangel. Jünglings Verein

Am Sonntag den 26. Juni cr. wird
zur Feier des IX. Jahresfestes

Nachmittags 5 Uhr: Feſtgottesdienſt in
der Stadtkirche St. Maximi. Feſt
prediger: Herr Paſtor Heintke aus
Halle.

2) Abends 7 Uhr Nachfeier im Saale der
„Kaiſer WilhelmsHalle“

ſtattfinden.
Zur Nachfeier haben außer den einge

verſehenen Perſonen Zutritt.

geladenen Ehrengäſten, den Vertretern aus
wärtiger Vereinen nur die mit Programm

„Vvoli“ Sommertheater,

Werſeburg.
Sonntag den 26. Juni 1898
r Pechſchultze. JGroße Poſe mit Geſang und Tanz W

Nachmittags 4 Uhr

Kiüwdervorstelung.
Wänsel wmecd Gretel

Märchen in 3 Acten von Dr. Stein
Die Himmelsleiter wird von 14 hieſigen

Mädchen dargeſtellt.
Preiſe der Plätze: Sperrfitz 40 Pf.
Platz 25 Pf, 2. Platz 15 Pf. Für Kinder

und Erwachſene ſind die Billets von 8 Uhr
ab an der Theaterkaſſe zu haben.

Montag den 27. Juni 1898
S Gaſtſpiel des Tenoriſten Hrn. Otto Börner

aus Merſeburg,
Gaſtſpiel des Frl. Charlotte Braune vom

Hoftheater in Weimar,
Gaſtſpiel des Hrn. Kurt Nieſen vom Stadt

theater in Kiel

Kannd oder: Der Markt zu Richmond.
Oper in 4 Acten von F. v. Flotow.

Preiſe der Plätze im Vorverkauf
„Sperrſitz 1 Mk. 20 Pf, I. Platz 80 Pf., 3.

Platz 60 Pf. Abendkaſſe: Sperrſitz 1 Mk.
St, u. Plaß 1 Mt, 2 Plas S Pf.
Abonnements und Vereinsbillets haben

Gültigkeit bei 20 Pf. Aufſchlag

WanneSonntag den 26. Juni
Abendunterhaltung

mit darauffolgendem

e Kränzchenzum Beſten für unſern Sangesfreund W.
Müller. Wozu ergebenſt einladet

Gesang- Verein Thalia“-
Es wird noch

Gras zum Hauen
angenommen. B Röder, Weinberg J.

Ein Mann zum Kirſchenhüten

geſucht gr. Sixitſtr. im Laden.
Gin ordentliches Nenſtmädchen

für Küche und Haus, am liebſten vom Lande,
wird zum 1. Juli oder ſpäter geſucht. Zu
erfragen in der Exped. d Bl.

T T TEin zweites Mädchen
wird bei hohem Lohn ſofort geſucht.

Paul Selle, Kaiſer WilhelmsHalle.

Suche vis J. Juli
für einen Arzt nach auswärts einen anſtän
digen jungen Mann von 16--17 Jahren,
welcher mit Pferden Beſcheid weiß und
Gartenarbeit verrichten kann.

Frau Kassel, Johannisſtr. 2.
Ein junges Mädchen wird zum 1. Juli als

Aue w.geſucht Lindenſtraße 2.
Arbeitsburſche,

16-—18 Jahre alt, ſofort für dauernd geſucht.Gebr. wirt Weiſtenfelſer St.
Ein vrdentliches Schulmädchen wird als

A v v an Sgeſucht Rotherbrückenrain S part.
c

zum 1. Juli als Aufwartung geſucht
gr. Ritterstr. 23.

Zwei Frauen zum Häcken
werden angenommen. Zu erfragen

Halbmoudſtr. I.

Fie Friedenseiche in Pretzſch
iſt in jüngſter Zeit durch vorbeifahrende
land wirthſchaftliche Maſchinen erheblich be
ſchädigt worden. Wir warnen die Betreffenden
vor derartigen Fahrläſſigkeiten, die jeden
Patrioten unangenehm berühren, da wir ſonſt
die Hülfe der Polizei in Anſpruch nehmen
müſſen.

Mehrere alte Krieger

Verkorenein Portemonnaie mit Jnhalt auf dem
Wege vom Entenplan, Ritterſtraße, Bahnhof
ſtraße bis zur Halleſchen Straße. Gegen
Belohnung abzugeben in der Exped. d. Bl.

Kangaritenvogel
entfſlogen. Abzugeben gegen Belohnung

Gotthardtsstr. 391-

Seht! Seht!Es hat doch etwas geholfen, wenigſtens
eine Flaſche Wein hat es abgeworfen!

Drug und Verlag von Th. Kößner e
Der Vorſtaud.

Merſeburg

Mehrere überale Wähler in Kötzſchen.
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